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- Studie im Auftrag des BMK 

- Projektlaufzeit 12/2021-08/2022

- Kooperationsprojekt zwischen der Austrian Energy Agency und 
der Montanuniversität Leoben (Lehrstuhl für Energieverbundtechnik)

Projektrahmen
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Aufgabenstellung

Mengenmäßige und strukturelle Entwicklung der Energieträger

• Endenergiebedarf Raumwärme und Warmwasser

• Wohn- und Dienstleistungsgebäude

• in drei Szenarien („Basis“ | „Trend“ | „Ausstieg“) 

• auf nationaler und auf Ebene der Bundesländer

• für die Jahre 2025, 2030, 2035 & 2040
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Methodische Vorgangsweise 

Kurzabriss Methodik

• Endenergiebedarf für Raumwärme und Warmwasser bis 2040 auf Basis der 
Langfristigen Renovierungsstrategie 2018

• Dekarbonisierung von Erdgas ab 2030 durch erneuerbares (grünes) Gas, 
Klimaneutralität bis 2040

• Fernwärmnachfrage bis 2040 aus Studie „Roadmap Dekarbonisierung der Fernwärme 
2022“ abgeleitet 

• Modellierung des Energieträgerbedarfs bis 2040

• Modellierung Wohngebäude nach Bestand und Neubau, Dienstleistungsgebäude als 
Gesamtentwicklung
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Alle Gebäude

- Weiterhin Nutzung von gasbasierten Heizsystemen 

- Erneuerbares Gas ab 2030 gemäß Dekarbonisierungszielen der Bundesregierung 

- Kein Phase-out von öl- und kohlebasierten Heizsystemen in Bestandsgebäuden

Nur Wohngebäude

- Keine öl- und kohlebasierten Heizsysteme im Neubau 

Übersicht zentrale Annahmen Szenario „Basis“
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Ergebnis Szenario „Basis“ – Österreich gesamt
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Alle Gebäude 

- Phase-out von öl- und kohlebasierten Heizsystemen bis spätestens 2035 

- Implementierung der Vorgaben aus den Landespolitiken

- Phase-out von gasbasierten Heizsystemen in Bundesländern wo politisch forciert

- Erneuerbares Gas ab 2030 gemäß Dekarbonisierungszielen der Bundesregierung 

Nur Wohngebäude

- Keine öl- und kohlebasierten Heizsysteme im Neubau 

- Keine gasbasierten Heizsysteme mehr im Neubau ab 2025

- Potenzielle Anpassung der Trendentwicklung einzelner Energieträger aufgrund 
relativer Wirtschaftlichkeit 

Übersicht zentrale Annahmen Szenario „Trend“
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Ergebnis Szenario „Trend“ – Österreich gesamt
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Alle Gebäude 

- Phase-out von öl- und kohlebasierten Heizsystemen bis spätestens 2035 

- Implementierung der Vorgaben aus den Landespolitiken

- Phase-out von gasbasierten Heizsystemen in allen Bundesländern

- Erneuerbares Gas ab 2030 gemäß Dekarbonisierungszielen der Bundesregierung 

Nur Wohngebäude

- Keine öl- und kohlebasierten Heizsysteme im Neubau 

- Keine gasbasierten Heizsysteme mehr im Neubau ab 2025

- Potenzielle Anpassung der Trendentwicklung einzelner Energieträger aufgrund 
relativer Wirtschaftlichkeit 

Übersicht zentrale Annahmen Szenario „Ausstieg“
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Ergebnis Szenario „Ausstieg“ – Österreich gesamt
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Gegenüberstellung der Ergebnisse 2040 und dem Jahr 2020  
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- Modellierung eines weiteren Szenarios in dem der 
Gasbedarf gezielt durch Fernwärme substituiert wird

- Darstellung der Bundesländer Ergebnisse 

- Ergebnisse der Energieträgerverfügbarkeit auf 
Bezirksebene 

- Link zu Studie: 
https://www.energyagency.at/entwicklung-des-
raumwaermebedarfs-in-oesterreich

Weitere Informationen zur Studie 

https://www.energyagency.at/entwicklung-des-raumwaermebedarfs-in-oesterreich
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